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 Burgauer 
Schlossweihnacht
12.12. - 14.12.2014

• musikalisches Rahmenprogramm
• handwerkliche Vorführungen
• Hirtenfeuer
• Besuch vom Nikolaus
• „Wild auf Wald“

Romantischer Weihnachtsmarkt 
im Schloss und Schlosshof

Weitere Infos:

www.burgau.de

Wir freuen uns

auf Sie!
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Liebe Mitbürgerinnen 
und Mitbürger!

Ein ereignisreiches Jahr 
neigt sich dem Ende zu. 
Es ist Zeit, sich auf das 
zurückliegende Jahr zu 
besinnen, aber auch um 
Kraft für das neue Jahr zu 
schöpfen und diesem mit 
Zuversicht entgegenzubli-
cken.   

Sehr herzlich danken 
möchte ich an dieser Stel-
le allen Bürgerinnen und 
Bürgern für das Vertrauen, 

das sie im ablaufenden Jahr der Stadt Burgau ent-
gegen brachten, ganz besonders auch für ihren eige-
nen Beitrag zum Wohle unserer Markgrafenstadt. Nur 
dieses gemeinsame Miteinander ermöglichte diese 
erfolgreiche Weiterentwicklung unserer Heimatstadt.

Ich wünsche Ihnen, liebe Mitbürgerinnen und Mitbür-
ger, Festtage voll Freude und Zeit für die Menschen, 
die Ihnen nahe stehen und für das Jahr 2015 viel Er-
folg, vor allem aber persönliches Wohlbefinden und 
Zufriedenheit.

Mit freundlichen Grüßen

Ihr 

Konrad Barm
Erster Bürgermeister

Stellenausschreibung
Die Stadt Burgau stellt zum nächstmöglichen Zeit-

punkt eine/einen

Verwaltungsangestellte (n)
als Mitarbeiter(in) für die Kämmerei/Bürgerbüro ein.

Wir erwarten
- eine fachlich qualifizierte Kraft mit abgeschlossener 

Ausbildung als Verwaltungsfachangestellte(r) der Fach-
richtung Allgemeine innere Verwaltung des Freistaates 
Bayern und Kommunalverwaltung oder Fachprüfung I 
bzw. vergleichbare Qualifikation.

- gute EDV- und MS-Office-Anwenderkenntnisse; wün-
schenswert sind Kenntnisse in der Finanzsoftware 
„Cipkom“

- Teamfähigkeit, sorgfältige Arbeitsweise und ein hohes 
Maß an Bürgerorientierung.

Wir bieten
- eine selbständige und verantwortungsvolle Tätigkeit,
- eine leistungsgerechte Bezahlung nach dem TVöD.

Bitte senden Sie Ihre aussagefähige Bewerbung bis 
spätestens 14.12.2014 an die Stadt Burgau, Personal-
abteilung, Gerichtsweg 8, 89331 Burgau. Gerne stehen 
wir Ihnen für Rückfragen unter der Telefonnummer 
08222/4006-20 zur Verfügung.

Stellenausschreibung
Die Stadt Burgau stellt zum nächstmöglichen Zeit-

punkt eine/einen

Mitarbeiter(in) für die Städt. Bücherei
auf geringfügiger Basis ein.

Wir erwarten
EDV-Kenntnisse und die Bereitschaft zur Arbeit zu den 
Öffnungszeiten der Bücherei. Die Bezahlung erfolgt nach 
TVöD.

Für Bewerber(innen), die fachlich geeignet sind und 
dem Umgang mit  den Lesern aufgeschlossen gegenüber 
stehen, bietet sich hier eine interessante Tätigkeit.

Bitte senden Sie Ihre aussagefähige Bewerbung bis 
spätestens 14.12.2014 an die Stadt Burgau, Personal-
abteilung, Gerichtsweg 8, 89331 Burgau. Gerne stehen 
wir Ihnen für Rückfragen unter der Telefonnummer 
08222/4006-20 zur Verfügung.

Erika Reichert verabschiedet
Nach über 47 Jahren in Diensten der Stadt Burgau verabschie-
dete nun Erster Bürgermeister Konrad Barm Frau Reichert in 
die Freistellungsphase der Altersteilzeit. In nahezu allen Ab-
teilungen der Stadtverwaltung hatte sie gearbeitet, zuletzt in 
der Stadtbücherei. Bürgermeister Barm bedankte sich für die-
se seltene Treue.

v. l. Erster Bürgermeister Konrad Barm, Erika Reichert, Mo-
nika Weißenhorner, Leiterin der Stadtbücherei und der Lei-
ter des Kulturamtes Dr. Stefan Siemons.
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Stadtstraße 19 | 89331 Burgau
Telefon: 0 82 22 . 17 90 |  www.osswald-burgau.de

TUN SIE GUTES MIT OSSWALD
Unterstützen Sie gemeinsam mit uns und der AWO 
Burgau sozial schwache oder ältere Menschen direkt 

in unserer Region. 

Entscheiden Sie sich bis 24. Dezember 2014 für eine 
neue Brille, Gleitsichtbrille oder Sonnenbrille in Ihrer 
individuellen Sehstärke und wir spenden 25.- Euro 

an die Arbeiterwohlfahrt Burgau!
Aktion nicht mit anderen Aktionen kombinierbar. Der Spendenbetrag wird 
Anfang 2015 direkt an die Arbeiterwohlfahrt übergeben. Zweck und Einsatz 

der Mittel für soziale Zwecke bestimmt die AWO.

Bekanntmachung der Stadt Burgau
Fasching 2015
Anzeige von öffentlichen Veranstaltungen und vorüber-
gehende Gaststättenerlaubnis

Um einen besseren Überblick über Veranstaltungen 
(Hausball, Faschingsball, etc.) im Fasching 2015 zu haben 
und somit auch der Polizei, der Feuerwehr und den Ret-
tungsdiensten ihre Arbeit zu erleichtern, bittet die Stadt 
Burgau die Veranstalter, insbesondere die Gaststättenbe-
treiber, geplante Veranstaltungen frühzeitig mitzuteilen.

Nach Art. 19 LStVG sind Veranstaltungen unter Anga-
be der Art, des Orts, der Zeit und der Zahl der zuzulassen-
den Teilnehmer spätestens eine Woche vorher schriftlich 
anzuzeigen. Die Veranstaltung bedarf der Erlaubnis, 
wenn die Anzeige nicht fristgemäß erstattet wird.

Für Veranstaltungen, bei denen insbesondere auch 
alkoholische Getränke ausgeschenkt werden sollen, ist 
eine vorübergehende Gaststättenerlaubnis zu beantra-
gen. Dies gilt auch für einzelne Verkaufsstände bei den 
Faschingsumzügen.

Sollte bereits eine gültige Gaststättenerlaubnis für den 
Veranstaltungsbetrieb bestehen, entfällt eine gesonderte 
Beantragung.

Aus organisatorischen Gründen bittet die Stadt Bur-
gau die Anzeige(n) und Anträge möglichst bis spätestens 
Mitte Januar 2015 bei der Stadtverwaltung einzureichen.

Die Formulare zur Anzeige von Veranstaltungen und 
zur Beantragung einer vorübergehenden Gaststättener-
laubnis sind im Rathaus, Gerichtsweg 8, erhältlich oder 
können auf der Homepage der Stadt Burgau (www.bur-
gau.de) heruntergeladen werden.

Burgau, den 19. November 2014
STADT BURGAU

Bekanntmachung der Stadt Burgau
Reinigungsarbeiten und Räum- und Streupflicht
Neue Ansprechpartnerin für Fragen und Hinweise

Im Bürgerbüro der Stadt Burgau steht den Bürgerinnen 
und Bürgern eine neue Ansprechpartnerin, Frau Brandl, 
u. a. in Sachen Wegereinigung und Räum- und Streu-
pflicht zur Verfügung.

Sollte beispielsweise einmal ein Gehweg / eine Geh-
bahn nicht geräumt sein oder sonstige Beschwerden vor-
liegen, können sich die Bürgerinnen und Bürger gerne 
an sie wenden.

Frau Brandl ist erreichbar unter:
Zimmer-Nr. 1 (Bürgerbüro)
Tel.:  (08222) 4006-14; Fax:  (08222) 4006-50
E-Mail:  buergerbuero@burgau.de

Burgau, den 19. November 2014
STADT BURGAU

Der exklusive Duft 
für Ihn. Ab 39 Euro

Stadtstraße 27 · 89331 Burgau · www.alkobu.de · ☎ 08222-1501
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Mitteilung der Stadt Burgau

Niederschlagswassergebühr
Mitteilung von Änderungen bei den ge-
bührenrelevanten Flächen

Durch die Einführung  der gesplitteten Abwasserge-
bühr werden die Kosten der Abwasserbeseitigung und 
–reinigung in Schmutz- und Niederschlagswasserge-
bühr aufgeteilt. Bereits bei der Einführung im Jahr 2012 
wurden Grundstückseigentümer anhand von Selbstaus-
kunftsbogen darum gebeten, der Stadt Burgau die an 
die öffentliche Abwasserbeseitigung angeschlossenen 
und einleitenden bebauten Flächen sowie die befestig-
ten Bodenflächen der Grundstücke mitzuteilen. Für die 
Höhe der Niederschlagswassergebühr ist die Versiege-
lungsart (Wasserdurchlässigkeit) der befestigten Flä-
chen ausschlaggebend. 

Die im Wege der Selbstauskunft im Jahr 2012 von den 
Grundstückseigentümern ermittelten gebührenrelevan-
ten Flächen können zwischenzeitlich durch Teilung, 
Flächenerwerb oder Veränderung der Bebauung oder 
Versiegelung so verändert worden sein, dass eine Ergän-
zung der Berechnungsdaten erforderlich ist.

Auch nicht genehmigungspflichtige Bauvorhaben 
oder Veränderungen der Flächenversiegelung können 
eine Änderung in der Festsetzung der Niederschlags-
wassergebühr zur Folge haben.

Beispiele:
•	 Ein	Gebäude	wird	durch	einen	Anbau	erweitert.
•	 Eine	 bisher	 unversiegelte	 Fläche	wird	 gepflas-

tert und entwässert in die öffentliche Kanalisation.
•	 Eine	bisher	 in	die	öffentliche	Kanalisation	ent-

wässernde Pflasterfläche wird durch einen Schotterbe-
lag ersetzt

Die Stadt Burgau möchte die Grundstückseigentümer 
aus diesem Grund darauf hinweisen, dass sich bei sol-
chen Veränderungen am Grundstück, welche die Ver-
ringerung oder Erweiterung der versiegelten Flächen 
betreffen, die Gebühr ändert. Änderungen der der Ge-
bührenerhebung zugrunde liegenden Flächen hat der 
Grundsstückseigentümer auch ohne Aufforderung bin-
nen eines Monats nach Eintritt der Änderung der Stadt 
Burgau mitzuteilen. Kommt der Grundstückseigentü-
mer dieser Mitteilungspflicht nicht nach, so kann die 
Stadt Burgau die maßgeblichen Flächen schätzen.

Aus diesem Grund bittet die Stadt Burgau,  sofern 
noch nicht geschehen, Veränderungen der Flächen-
versiegelungen, die seit dem 01.10.2012 vorgenommen 
wurden, mitzuteilen.

Bei Fragen können Sie sich auch gerne an Frau Rogge 
im Rathaus (Tel. 08222/400632 rogge@burgau.de) wen-
den.

Burgau, 24. November 2014  
STADT BURGAU

Bekanntmachung der Stadt Burgau
Neuanmeldungen für die Kindertageseinrichtungen in 
der Stadt Burgau  
hier: Gemeinsame Bekanntmachung aller Kindertages-
einrichtungen

Sehr geehrte Erziehungsberechtigte,

sofern Ihr/e Kind/er ab 01. September 2015 eine der 
nachfolgend genannten Einrichtungen in der Stadt Burgau 
besuchen möchten, können Sie an folgenden Terminen ei-
nen Aufnahmeantrag in der Einrichtung Ihrer Wahl stellen: 
Dienstag, den 13. Januar 2015
Mittwoch, den 14. Januar 2015
Donnerstag, den 15. Januar 2015

− Kindertagesstätte „Hl. Kreuz“, Spitzstraße 5, Tel. 2988
(Anmeldung bei der Kindertagesstättenleitung, Frau Bar-
bara Riedl
Dienstag von 09.00 – 11.00 Uhr und  von 14.00 – 16.30 
Uhr; Mittwoch von 09.00 – 11.30 Uhr
Donn. von 09.00 – 11.00 Uhr und von 15.00 – 18.00 Uhr)
Aufnahme: Kinder ab 10 Monaten

− Kindertagesstätte „Mindelzwerge“, Kapuzinerstraße 13, 
Tel. 5061
    (Anmeldung bei der Kindertagesstättenleitung, Frau 
Beate Wagner
    Dienstag von 14.00 – 19.00 Uhr
    Mittwoch von 09.00 – 13.00 Uhr
    Donnerstag von 13.00 – 17.00 Uhr)
   Aufnahme: Kinder ab 10 Monaten

− Kindertagesstätte „Purzelbaum“ Stadtteil Unterknörin-
gen, Tel. 5063, Am Gässle 8, 
    (Anmeldung bei der Kindertagesstättenleitung, Frau 
Sabine Thummerer
    Dienstag u. Mittwoch jeweils von 09.00 - 11.00 Uhr
    Donnerstag von 13.00 – 15.00 Uhr)
Aufnahme: Kinder ab 10 Monaten

Hinweis:
Zu den genannten Zeiten werden in den einzelnen Kin-
dertagesstätten Anmeldegespräche angeboten. Dabei 
können sich die Erziehungsberechtigten über die Ein-
richtung, das Betreuungsangebot sowie das pädago-
gische Konzept informieren. Ferner stehen Ihnen für 
offene Fragen sowie alle weiteren Abläufe die Kinderta-
gesstättenleitungen gerne zur Verfügung.
Voraussetzung für einen Besuch ist, dass die Kinder in 
der Stadt Burgau einschließlich aller Stadtteile ihren 
Hauptwohnsitz haben. 

 Wir freuen uns, wenn Sie Ihr Kind einer unserer Einrich-
tungen anvertrauen wollen und wünschen uns eine gute 
Zusammenarbeit.

STADT BURGAU Stadtpfarrkirchenstiftung 
Träger der Städt. „Mariä Himmelfahrt“ 
Kindertageseinrichtungen Träger der Kindertagesstätte
 Hl. Kreuz
gez. gez.
Konrad Barm Martin Finkel
Erster Bürgermeister Stadtpfarrer
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Freuen Sie sich auf Top-Vorteile:*

 ■ 2% p.a. garantiert für
6 Monate ab Kontoeröff nung.

 ■ Für bis zu 10.000 Euro
exklusiv für Ihr erstes
Top Tagesgeld-Konto.

 ■ Täglich online oder telefonisch 
verfügbar.

Stand: 15.01.2013.

Rufen Sie gleich an, es lohnt sich für Sie!

Dies ist ein Angebot der Wüstenrot Bank AG Pfandbriefb ank.

Sonderzins-Aktion
fürs Top Tagesgeld!

2%  
p.a.*

* Details siehe

   www.wuestenrotdirect.de

INSERT EINFÜGEN

Birgit Hofmann
Bauspar- und  Versicherungskauffrau
Am Stadtgraben 1 · 89312 Günzburg
Tel. 08221-200181 · Fax: 08221-200182
Mobil:  0172-7263662 
birgit.hofmann@wuestenrot.de
Büro: Mo – Di 9.00 Uhr – 16.00 Uhr,  Mi – Fr 9.00 Uhr – 12.30 Uhr 
danach telefonische Terminvereinbarung

1,3 % Zinsen p.a. für 3 Monate und bis zu 10.000 € 
exklusive für Ihr erstes Top Tagesgeld-Konto.*
Rundum kostenlos und täglich verfügbar.  
Ihr Geld ist da, wann immer Sie es brauchen.
Auszahlungen jederzeit online oder telefonisch  
auf das vereinbarte Auszahlungskonto.
Eine Anlage ist schon ab 1 Euro möglich.

Eröffnen Sie jetzt Ihr erstes Top Tagesgeld-Konto unter www.wues-
tenrotdirect.de oder vereinbaren Sie gleich einen Termin mit unserem 
Fachmann in Ihrer Nähe.

Freuen Sie sich auf viele Top-Vorteile!

Garantiert für 3 Monate ab Kontoeröffnung – für Beiträge bis 10.000 €. Gilt nur für Top Tages-
geld-Erstabschlüsse ab 10.10.2014 – 31.12.2014. Beiträge über 10.000 € werden mit dem varablen 
Standard-Zinssatz des Top Tagesgeld (siehe www.wuestenrotdirect.de) verzinst. Stand 13.11.2014. 
Pro Person nur ein Tagesgeld-Konto mit Sonderkondition. Das Angebot ist kontingentiert.

Dies ist ein Angebot der Wüstenrot Bank AG Pfandbriefbank.

*

Seine letzte Ausstellung
Der Burgauer Kunstmaler Erwin Osterlehner wurde 1931 
geboren und griff schon in früher Jugend zum Zeichenstift. 
Als passionierter Bergsteiger und Wanderer schulte er sei-
nen Blick für die Natur. Und so ist es nicht verwunderlich, 
dass er in unserer wunderschönen schwäbischen Heimat 
zwischen Mindel und Kammel heimisch wurde. Auch das 
junge Unternehmen „Hörstudio Burgau“ ließ sich 2009 in 
Burgau nieder und stellt seither im wechselnden Zyklus die 
Werke unterschiedlicher Künstler in Zusammenarbeit mit 
der Burgauer Galerie aus.

Nun konnte Herr Erwin Osterlehner, ein treuer Stamm-
kunde des Hörstudio Burgau, gewonnen werden, seine 
einmaligen Ölgemälde mit dem Obertitel „Alt Burgau“ im 
Schaufenster der Stadtstraße 41 auszustellen. Weitere Mo-
tive sind in den Innenräumen des Hörstudio Burgau zu be-
wundern.

Damit die Besichtigungen in den normalen Geschäfts-
ablauf integriert werden können, möchten wir darum bit-
ten, dass die Besucher, die nur die Werke des Künstlers 
besichtigen wollen, in den Zeiten Montag bis Freitag von 
9.00 bis 13.00 Uhr kommen. Andere Besichtungszeiten sind 
selbstverständlich möglich, müssen aber mit Herrn Oster-
lehner persönlich vereinbart werden. (Tel.: 08222-2256) 
Aber auch privat im Schwalbenweg 1, dort sind noch meh-
rere Bilder zu sehen. Die Ausstellung kann bis 31.1.2015 
besichtigt werden.
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Während beim SV Unterknöringen die Erwachsenen erst im 
Januar die Vereinsmeisterschaft austragen, warteten die Ju-
gend- und Schülerspieler bei ihrer Meisterschaft mit sehr 
guten Leistungen auf. Bei den Jugendlichen setzte sich Leon 
König vor Florian Nägele durch.   

Moritz Schwarz ließ sich den Sieg bei den Schülern nicht 
nehmen und verwies Dominik Jakel auf den 2.Platz. Im Dop-
pel, hier wurden Jugend und Schüler zusammengelost, war 
die Paarung Lukas Böck/Moritz Schwarz nicht zu bezwingen 
und gewann im Finale gegen Leon König/Domonik Jakel.

Am 07.11.2014 fand in der Kindertagesstätte Mindelzwer-
ge der Martinsumzug statt. Um 17.30 Uhr startete der Mar-
tinsumzug mit Kindern und Eltern und vielen bunten Ap-
fellaternen. Begleitet wurden wir vom St. Martin und dem 
Jugendblasorchester. Im Feuerschein konnten die Kinder 
das Martinsspiel bewundern und ihre Laternenlieder sin-
gen. Kinder und Eltern ließen den Abend mit Punsch, Leb-
kuchen und Schmalzbroten, für die der Elternbeirat sorgte, 
gemütlich ausklingen. Bedanken wollen wir uns beim El-
ternbeirat, St. Martin, Familie Ehrlich, Jugendblasorches-
ter, Polizei, Feuerwehr und Frau Riß mit Pferd.

Wir freuen uns sehr über die Geldspende von 400,00 €  der 
Cocktailbar „Na Und“ in Burgau. Cocktailbarinhaber Toni-
no Mileti übergab die Geldspende der achtgruppigen Kin-
dertagesstätte Mindelzwerge für neues Spielmaterial. 

Die Kinder waren begeistert über den persönlichen Be-
such von Tonino Mileti und seiner frohen Kunde, dass es zu 
Weihnachten neue Spiele für die Gruppen gibt.

Ein vorzeitiges Weihnachts- 
geschenk für die Kindertages-
stätte Mindelzwerge

Die Jugendvereinsmeister des SV U von links: Lukas Böck,
Moritz Schwarz und Leon König.

Die Jugendvereinsmeister des 
SVU

Martinsumzug in der Kinder- 
tagesstätte Mindelzwerge

„Ein bisschen so wie Martin, möcht ich manchmal sein…“
Wir Kinder der Kindertagesstätte Heilig Kreuz wollten uns 

ein Beispiel an St. Martin nehmen, der in einer kalten Win-
ternacht seinen warmen Mantel mit einem frierenden Bettler 
geteilt hat.

Auch wir dachten an bedürftige Menschen, die nicht viel zu 
essen haben und sammelten viele Lebensmittel auf unserem 
Martinsfest.

Die Spende der Lebensmittel ging an die Burgauer Tafel.
 

St. Martin in der Kindertagesstätte 
Heilig Kreuz
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Sprechtag der Deutschen  
Rentenversicherung

Am 05.02.2015 findet im Rathaus Burgau von 08.00 – 12.00 
Uhr und von 13.20 – 16.00 Uhr

der nächste Rentensprechtag für Versicherte der Deutschen 
Rentenversicherung Bund sowie Schwaben statt. Den Bür-
gern der Stadt Burgau wird Gelegenheit gegeben, ihre Renten-
unterlagen überprüfen und sich in allen Fragen der gesetzli-
chen Rentenversicherung kostenlos beraten zu lassen. Zum 
Beratungstermin sind die Versicherungsunterlagen sowie ein 
gültiger Personalausweis oder Reisepass mitzubringen. 

Eine Terminanmeldung ist erforderlich und ab sofort im 
Rathaus Burgau unter der Telefonnummer 08222/4006-26 
oder persönlich auf Zimmer Nr. 14, 1. OG, während der Öff-
nungszeiten möglich. Bitte halten Sie hierfür Ihre Versiche-
rungsnummer bereit. 

DISAUFDISAUFDISAUFDISAUF
Am Samstag

13. Dezember 2014
(witterungsabhängig)

jeweils von 20:00 bis 22:00 Uhr
(Einlass ab 19:30 Uhr)

Eintrittspreis: 3,00 Euro pro Person
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Zur Vorbereitung auf die kommende Wintersaison lud der 
SC Burgau am Wochenende vom 14.-16. November  alle Ski-
Lehrer,  Lizenzinhaber und Anwärter zur Fortbildung auf den 
Pitztaler Gletscher ein.

Rund 25 Teilnehmer plus die Renngruppe erlebten zwei 
spannende Tage bei einem Wetter, das alle Facetten des Ski-
winters bot. Trübe Sicht,  starker Wind am ersten Tag, hefti-
ger Schneefall sowie Sonnenschein ab Mittag am zweiten Tag 
sorgten für unterschiedliche Pistenverhältnisse und 40 cm 
Neuschnee erlaubten zum Abschluss noch  tolle Tiefschnee-
abfahrten.

Zufrieden zeigten sich auch die Ausbilder des Allgäuer Ski-
verbandes, die neben Praxis auch wichtige theoretische In-
halte vermittelten.

„Ich kann dem Skiclub Burgau einen hohen Ausbildungs-
stand seiner Skilehrer bestätigen“ so Chris Leicht vom ASV, 
der zusammen mit seinem Kollegen Stefan „Fussel“ Busl die 
Fortbildung an beiden Tagen leitete. Am Abend hielt er zu-
dem einen kurzweiligen Vortrag zum Thema „Wirksamer Ski-
lehrer“, der bei allen Teilnehmern großes Interesse fand.

Begeistert nahmen die Skilehrer die neuen Übungen und 
Themen auf und setzen sie gleich in die Praxis um.

„Übung macht den Meister“, schmunzelte Walter „Jimbi“ 
Neumaier, Ehrenmitglied des SC Burgau und mit 68 Jahren 
der „Master“ unter den Teilnehmern.

Auch Manu Schmid, verantwortlich für die Skilehrerausbil-
dung und die Skikurse, zog ein sehr positives Resümee. „Auch 
wenn es nicht immer Spaß gemacht hat“, damit spielte sie auf 
die ungünstigen Wetterbedingungen an, „am Abend war doch 
die Freude in allen Gesichtern zu sehen!“

Damit ist ein weiterer wichtiger Schritt hin zu einer erfolg-
reichen Skisaison 2014/2015 für den SC Burgau getan.

Anmeldungen für die Skikurse sind ab sofort online unter 
www.sc-burgau.de möglich.

Auftaktfahrt am 5.12. bis 7.12.14 ins Stubaital 
2 x HP 4 Sterne, Skipass und Fahrt
Mitglieder 255 €; Nichtmitglieder 265 €  

Ischgl Partyfahrt am 26.12.14
Skipass und Fahrt
Mitglieder 72 €, Nichtmitglieder 77 €

Ski- und Snowboardkurse 
28.12 und 29.12.14 sowie am 03.01. und 10.1.15
115 €

Auskunft: Hermann Keller, 08223/5887
Anmeldung: www.sc-burgau.de

Erfolgreiche Ausbildung – die Ski-Kurse können starten!

Die Bilder in der Anlage zeigen die Teilnehmer der Fortbil-
dung mit ihren Ausbildern sowie die Renngruppe vor dem 
Panorama der Berge des Pitztaler Gletschers.

... ein Thema, das von unserer Gesellschaft oftmals verdrängt 
wird. Wir Menschen wollen nicht an das Sterben und den Tod 
denken, nicht darüber reden und schon gar nicht dabei sein, 
wenn ein geliebter Mensch von uns geht.

Der Hospizgedanke allerdings hat zum Ziel, dass Menschen 
ein würdevoller, selbstbestimmter und nach Möglichkeit be-
schwerdefreier Verlauf der letzten Lebensphase ermöglicht 
wird und dass Angehörigen der Abschied als wertvoller und 
trostreicher Teil des Lebens gelingt.

Im Kreisaltenheim Burgau wurde nun eine Gruppe gebil-
det die sich um die Sterbebegleitung im Haus kümmert. Am 
08. November 2014 präsentierte sich das neu gegründete 
Team zum ersten Mal der Öffentlichkeit. Zunächst wurde in 

der Heimkapelle ein feierlicher Gottesdienst durch Diakon 
Erhard Hindelang zelebriert, wobei der verstorbenen Mitbe-
wohnern des letzten Jahres gedacht wurde. Im Anschluss dar-
an war für Angehörige und Bewohner bei Kaffee und Kuchen 
reichlich Gelegenheit sich auszutauschen. Dabei durfte Ein-
richtungsleiter Markus Knöpfle ein mit sehr viel Liebe gemal-
tes Acrylbild von Brigitte Ott in Empfang nehmen. Das sehr 
geschmackvolle Bild mit dem Motiv von Kornblumen und ro-
tem Klatschmohn schmückt ab jetzt den Eingangsbereich des 
Altenheimes. 

Im Namen der Seniorinnen und Senioren und der Einrich-
tungsleitung sei an dieser Stelle an Brigitte Ott ein herzliches 
Vergelts Gott für ihre großzügige Spende gesagt.

Unser Bild zeigt von links: Einrichtungsleiter Markus Knöpf-
le, das Team der  Sterbebegleitung: Judith Purkart, Gerlinde 
Mayer, Ursula Zimmermann, Waltraud Mayr und die Male-
rin Brigitte Ott.

Hospiz bzw. Sterbebegleitung...
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■ Attraktive Architektenhäuser
■ Massivbauweise zum Festpreis
■ Individuelle Grundrissgestaltung
■ Finanzierungsservice
■ KfW-Effi zienzhäuser
■ preisgünstige Typenhäuser

Das Besondere an S·A·N

SAN Ringeisen Plan+Bau GmbH
89331 Burgau · 08222/967520
www.san-ringeisen.de

Wir planen und bauen 
individuell nach Ihren 
Wünschen:

 Dachdeckung und Spengler
 Dachgeschoss- und  

    Innenausbau kpl.
 Bäder und Heizungsanlagen
 Holzbau, Dachgauben, Treppen
 Dach- und Wanddämmungen
 Fenster, Türen, Bodenbeläge
 Malerarbeiten incl. Hubwagen

Schuler und Winkler GmbH
vom Handwerksmeisterbetrieb

Theo Winkler
30 Jahre Bauerfahrung

2012 ausgezeichnet von der Handwerkskammer 
für 10 Jahre hervorragende Leistungen

BauSAN – Solides schwäbisches Handwerk
08222/966560

www.bausan-schwaben.de

Handwerksmeisterbetrieb

Silvester 2014
Tanz Nacht mit den ARISTOCATS

Inkl. 5 Gang Genuss – Menü
+ Mitternachtssekt

68 €

Im Rahmen der diesjährigen Aktion „Lichtblicke“ und in 
Zusammenarbeit mit dem V-Markt Burgau werden zum 
dritten Mal den Kindern der Tafel Plus in Burgau zum Ni-
kolaus kleine Überraschungstüten übergeben.

So kam durch den Verkauf von  Aquarellpostkarten ein 
Betrag in Höhe von ca. 150 Euro zustande. Aufgestockt 
wurde die Summe durch eine Sachspende des V-Marktes 
in Form von Obst, Nüssen und Spielsachen. Mit der Zusage 
des Marktleiters, Herrn Bernert, die Befüllung zu überneh-
men und die Tüten zu spenden, entstanden so insgesamt 
30 gut bepackte Nikolaustüten. Mit dieser Aktion möchte 
der Künstler, zusammen mit dem V-Markt Burgau, in der 
Adventszeit den Kindern der Tafel Plus in Burgau eine klei-
ne Freude machen.

Im Rahmen der Aktion „Lichtblicke“ bietet der Künstler 
ab sofort eine kleine Auswahl an Original Aquarellpostkar-
ten mit weihnachtlichen Motiven in der Buchhandlung 
Pfob zum Kauf an.

Zusätzlich ist der Künstler am 28./29. November und am 
05./06. Dezember mit seiner neuen Kollektion Weihnachts-
postkarten zu Gast im V-Markt Burgau. Mit dem Erlös des 
Verkaufs der Kleinkunst unterstützt Herr Langendorf die 
Tafel Plus in Burgau.

Als Künstler sage ich im Namen der Tafel Plus für Ihre 
Hilfe vielen Dank. Ihr Maler Georg Langendorf

V-Markt  Burgau und Kleinanhauser 
Maler Georg Langendorf spenden Ni-
kolaustüten für die Kinder der Tafel 
Plus in Burgau

Hr. Langendorf, Hr. Fuhrmann (von der Tafel plus in Ver-
tretung für Hrn. Biedermann) Hr. Sauter (Vertreter von 
Hrn. Bernert)
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Das Glück kam unverhofft für Werner Zimmermann aus 
Röfingen. Seit mehr als 25 Jahren ist er Gewinnsparer bei der 
jetzigen VR-Bank Donau-Mindel eG und mit der Oktober-
Auslosung entfiel ein Hauptgewinn in Höhe von 5.000 Euro 
auf sein einziges Los. Die Vorstandsmitglieder Ingo Eberhardt 
und Alexander Jall sowie Individualkundenberater Richard 
Roth gratulierten Herrn Zimmermann ganz herzlich zu sei-
nem Glückstreffer und überreichten ihm einen Geschenk-
korb. Über je 500 Euro konnten sich im Oktober fünf weitere 
Kunden der ehemaligen Raiffeisen-Volksbank Dillingen-Bur-
gau eG freuen. Herzlichen Glückwunsch allen Gewinnern.

Auf dem Bild von links: Richard Roth, Alexander Jall, Wer-
ner Zimmermann und Ingo Eberhardt.

5.000 Euro beim VR Gewinnsparen gewonnen

Auf dem Bild von links:
Ingo Eberhardt, Finanzphilosoph Josef Bertl, Josko Radeljic, 
Daniel Bauer (SdK), Aktienfondsmanager Michael Gierse, 
Rainer Hönl, Stefan Bosch, Vera Feustle (Aufsichtsratsvorsit-
zende), Johann Mayr, Richard Roth, Reinhard Kienmoser, 
Christian Schmid und Alexander Jall.

Anlagetipps können höchst unterhaltsam sein - das hat die 
VR-Bank Donau-Mindel eG mit ihrem 1. AnlegerKolleg in 
Burgau bewiesen. „Gemeinsam Wohlstand sichern“, so laute-
te das Thema des Abends. In der Kapuziner-Halle informier-
ten sich 200 Gäste über die aktuelle Situation an den Finanz-
märkten und genossen einen abwechslungsreichen Abend 
mit dem niederbayrischen Finanzphilosophen Josef Bertl. 
Fachliche Vorträge hatten Josko Radeljic von der BayWa AG 
sowie Aktienfondsmanager Michael Gierse von Union Invest-
ment mit im Gepäck.

Vorstandsmitglied Rainer Hönl begrüßte die zahlreichen 
Mitglieder und Kunden in der Kapuziner-Halle und freute 
sich, dass neben hochkarätigen Referenten auch die Schutz-
gemeinschaft der Kapitalanleger (SdK) am ersten Anleger-
Kolleg in Burgau anwesend war. Daniel Bauer, Mitglied im 
Vorstand der SdK, stellte in seinem Grußwort die Dienstleis-
tungen der Anlegervereinigung vor und er freute sich, dass 
sich die BayWa AG als börsennotiertes Unternehmen im Rah-
men der Veranstaltung präsentieren konnte.

Von der BayWa AG war Josko Radeljic, Leiter der Abtei-
lung Investor Relations, aus München angereist und stellte 
den interessierten Zuhörern die Sparten des weltweit tätigen 

Konzerns vor. So erfuhren die Mitglieder und Kunden der VR-
Bank, dass die BayWa AG drei wichtige Segmente betreut: Ag-
rar, Energie und Bau. Außerdem wurde klar, dass die Aktien-
gesellschaft mittlerweile der weltweit größte Obsthändler ist. 
Über ihre neuseeländische Beteiligung an Turners & Growers 
ist sie im globalen Obsthandel tätig. „Aber auch ein Großteil 
der regionalen Bodenseeäpfel landet über den BayWa-Ver-
trieb in unseren Supermärkten“, so Radeljic.  In seinen Wor-
ten ging er auch auf die anderen Sparten ein und freute sich, 
dass die aktuellen Konzernzahlen von Anfang November eine 
positive Entwicklung zeigen, obwohl derzeit niedrige Getrei-
depreise auf das Agrarergebnis drücken.

Der Frankfurter Aktienfondsmanager Michael Gierse von 
Union Investment setzte sich zu Beginn seines Vortrags das 
Ziel, die Gäste der VR-Bank Donau-Mindel eG für das The-
ma „Aktien“ zu sensibilisieren. Er stellte sich und seine Tä-
tigkeit vor. Es wurde klar, dass Gierse sehr viel unterwegs ist, 
um die von ihm betreuten europäischen Nebenwertefonds 
zu managen. „Ich höre mir rund 800 Vorträge von Aktienge-
sellschaften pro Jahr an, um entscheiden zu können, in wel-
che Unternehmen ich gewinnbringend investieren kann“, so 
der Fondsexperte. Weiter informierte er ausführlich über das 
derzeitige Geschehen und die Prognosen an den globalen Fi-
nanzmärkten und wies darauf hin, dass sich Aktien über ei-
nen Zehnjahreszeitraum fast immer besser als Rentenpapie-
re entwickelten. Zum Abschluss präsentierte der Experte ein 
Quiz, bei dem die Zuhörer die Renditen von Aktienanlagen 
einschätzen konnten und machte so deutlich, worauf es bei 
einer langfristigen Investition ankommt. 

Zum Abschluss des informativen Abends trat Josef Bertl auf 
die Bühne. Eigentlich ist er als Unternehmensberater tätig ist, 
bezeichnet sich selbst aber als diplomierten Finanzphiloso-
phen und unterhielt die Gäste mit einzigartiger Informations- 
und Pointendichte zu Finanz- und Alltagsthemen, die derzeit 
die Welt oder mindestens die Bankkunden bewegen. Er ver-
packte Aktuelles, wie die Fusion VR-Bank Donau-Mindel eG 
oder die Staatsschuldenkrise in Europa in lockere Unterhal-
tung und brachte sie pointiert an den Anleger. 

Vorstandsmitglied Alexander Jall betonte im Rahmen der 
Verabschiedung, dass auch in der aktuellen Zeit der histori-
schen Niedrigzinsen die alte Regel der Geldanlage, nämlich 
das Vermögen nach der individuellen Situation und den ei-
genen Zielen und Wünschen entsprechend aufzuteilen, mehr 
denn je gelte. Er informierte über die jüngst vollzogene Fusion 
und stellte die neue VR-Bank Donau-Mindel eG vor.

Finanzen und Comedy vereint
AnlegerKolleg VR-Bank Donau-Mindel eG lud zum Infotainmentabend
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+ innovative moderne Spangen
+ ästhetische & unsichtbare Spangen

+ sanfte Kieferorthopädie
+ Kinder-, Jugendliche-, Erwachsenenbehandlung 

   auf neuestem Stand
+ moderne, neueste Behandlungsräume und Labor

+ kurzfristige Beratungstermine

Oberanger 35c
89415 Lauingen

Telefon: 09072 921174
www.kieferorthopaedie-lauingen.de

Fachzahnarzt für 
Kieferorthopädie

Kostenlose Probestunde

Klassische Ausbildung bis Rock/Pop
Allgemeine Musik- & Harmonielehre

Elisabeth Naimi
selbst. Künstlerin unterrichtet

Klavier / Keyboard
in Burgau/Unterknöringen

Anfragen unter 08222-8235
Mobil: 0162-6205014

In gewohnter und vertrauter Atmosphäre trafen sich am 15. 
November wieder 44 Spieler, die für einen guten Zweck an 
einem Schafkopfturnier teilnahmen. Für die gute Bewir-
tung sorgte dabei ehrenamtlich das Team der AWO-Begeg-
nungsstätte.

Wie in allen Jahren zuvor winkten den Teilnehmern an-
sprechende und schöne Preise, die eigens für diesen Zweck 
von vielen Firmen gespendet wurden. Dafür möchte sich 
die Vorstandschaft der AWO (Motto: Mensch sein heißt 
helfen) Burgau recht herzlich bedanken. 

Der Reinerlös geht wie in den vergangenen Jahren wie-
der an die von der ehemaligen Bundespräsidentengattin 
Christiane Herzog initiierte Mukoviszidose-Stiftung. Jeder 
einzelne Euro ist hier vonnöten und gut angelegt. 

In den vergangenen Jahren haben wir zwanzigmal die-
ses Turnier veranstaltet. Daher ist es an der Zeit, etwas 
Neues zu beginnen. Die Vorstandschaft der AWO Burgau 
bedankt sich für Ihre Treue und wird Ihnen sicherlich ein 
neues Event für die nächsten Jahre vorstellen.

Von Gewonnen haben:   
1. Clemens Birle
2. Christian Brenner
3. Edgar Bader

Von Anfang an mit verantwortlich:  Günther Halbig und 
Adolf Stark

20. Schafkopfturnier in der 
Senioren-Begegnungsstätte  
in Burgau

Foto von links nach rechts : Adolf Stark, Cristian Brenner, 
Clemens Birle,  Edgar Bader, Günther Halbig
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Freitag, 12.12.2014
Schlossaufgang

·  ab 19.00 Uhr Hirtenfeuer und Wachsziehen
·  19.00 – 23.00 Uhr Weihnachtsbazar

Schlosshof
·  19.00 Uhr Eröffnung durch den Vorderlader, Sport & Böllerschützenverein 
 Unterknöringen und die Burgauer Alphornbläser
 Begrüßung und Eröffnung der Schlossweihnacht durch 
 Herrn 1. Bürgermeister Konrad Barm
·  19.00 – 23.00 Uhr Weihnachtsbazar
·  20.00 Uhr School Vocal Dream
·  21.00 Uhr Swing Trio Bryon Archer

Samstag, 13.12.2014
Schlossaufgang

·  ab 16.00 Uhr Hirtenfeuer und Wachsziehen
·  16.00 – 23.00 Uhr Weihnachtsbazar

 Schlosshof
·  16.00 – 23.00 Uhr Weihnachtsbazar
·  18.00 Uhr Aufführung des Kindergarten Hl. Kreuz
·  anschließend Besuch des Nikolaus‘
·  19.30 – 20.30 Uhr Musikkapelle Unterknöringen 

Schloss
·  16.00 – 18.00 Uhr „Wild auf Wald“
·  16.00 – 23.00 Uhr Weihnachtsbazar
·  17.00 – 18.00 Uhr Stubenmusik Burgau

Sonntag, 14.12.2014
Schlossaufgang

·  ab 11.00 Uhr Hirtenfeuer mit Wachsziehen
·  11.00 – 20.00 Uhr Weihnachtsbazar

Schlosshof
·  11.00 – 20.00 Uhr Weihnachtsbazar
·  11.30 – 12.30 Uhr Städtisches Jugendblasorchester
·  15.00 – 16.00 Uhr Stubenmusik durch d‘Ohrafi tzeler
·  18.00 Uhr Besuch des Nikolaus‘
·  18.30 – 19.30 Uhr Schalmeien

Schloss
·  11.00 – 20.00 Uhr Weihnachtsbazar
·  14.00 – 18.00 Uhr  „Wild auf Wald“
·  14.00 – 18.00 Uhr  Krippenschnitzen

Stadtpfarrkirche:
·  16.00 – 17.00 Uhr Adventskonzert der Handschuhmacher 

Wichtiger Hinweis zu den Parkplätzen
In der Kapuzinerstr. stehen auf dem ehemaligen Gelände der Firma Zimmermann 
ausreichend Parkplätze zur Verfügung.

Weitere Infos:

www.burgau.de

Wir freuen uns

auf Sie!

Programm Schlossweihnacht 2014
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04 Do Bund Naturschutz Kindergruppe  
 Info Telefon: 414616 oder 3280 14.00

05 Fr Auftaktfahrt ins Stubaital 
 Ski-Club Burgau bis 7.12.

06 Sa Weihnachtsfeier VdK-Ortsverband Burgau 
 Kapuziner-Halle Burgau 14.00

 SV Unterknöringen – Kissinger SC 
 Tischtennis 3. Bezirksliga Damen 16.00

 TSV Rain/Lech – SV Unterknöringen II 
 Tischtennis 2. Bezirksliga Herren 18.30

07 Di Der Fischer und seine Frau 
 Neues Theater Burgau, Tellerstraße 16.00

10 Mi Bund Naturschutz Ortsgruppentreffen  
 im Gasthof Goldenes Kreuz in Burgau 20.00

11 Do Dreikönigsschießen 
 Kgl. priv. Schützengesellschaft 19.00 
 Weitere Termine: 18.12., 2.01., 3.01.

12 Fr Burgauer Schlossweihnacht 2014 
 Schloss und Schlosshof Burgau; bis 14.12. 19.00

 SV Unterknöringen II – DJK Augsburg-Nord 
 Tischtennis 2. Bezirksliga Herren 20.15  

 SV Unterknöringen – SV Mindelzell II 
 Tischtennis 3. Bezirksliga Damen 20.15  

13 Sa SV Unterknöringen – SpVgg Erdweg 
 Tischtennis Landesliga Herren 14.00  

 Weihnachtsfeier der AWO 
 Kreisaltenheim Burgau 14.30

 Burgauer Schlossweihnacht 2014 
 Schloss und Schlosshof Burgau; bis 14.12. 16.00

 SV Unterknöringen –  W.-B. Allianz München 
 Tischtennis Landesliga Herren 18.00  

 Für mich soll‘s Rote Rosen regnen 
 Neues Theater Burgau, Tellerstraße 20.00

 Diskolauf 
 Kunsteisstadion Burgau 20.00

14 So Burgauer Schlossweihnacht 2014 
 Schloss und Schlosshof Burgau 11.00

 Adventskonzert der MV Handschuhmacher Burgau  
 Stadtpfarrkirche „Mariä Himmelfahrt“ in Burgau 16.00

20 Sa SpVgg Starnberg – SV Unterknöringen 
 Tischtennis Landesliga Herren 18.00

26 Fr Ischgl Partyfahrt 
 Ski-Club Burgau

 Weihnachtstanz mit Michael Fischer 
 Kapuziner-Halle Burgau 20.00

27 Sa Johann-Strauß-Gala - Jahresabschlusskonzert 
 Kapuziner-Halle Burgau 20.00

28 So Ski- und Snowboardkurse 
 Ski-Club Burgau, Weitere Termine: 29.12., 3.1., 10.1.

29 Mo Seniorennachmittag der Seniorengem. Oberkn.  
 im Gasthof „Linde“ in Oberknöringen 14.00

 januar Vorschau
06 Di Seniorennachmittag der AWO 
 Seniorenbegegnungsstätte, Norbert-Schuster-Str. 5,  
 Burgau, Inge Jendruscsik, 08222-2777

07 Mi Dienstversammlung FFW Limbach 
 Gasthof Jehle, Limbach 20.00

Kultur in der 
Kapuziner-Halle 2014

Kartenverkauf: Online unter www.burgau.de  
oder in den VVK-Stellen
Kulturamt Stadt Burgau, Gerichtsweg 8, 89331 Burgau, 
Tel. 08222/4006-0; Buchhandlung Pfob, Mühlstr. 1, 89331 
Burgau, Tel. 08222/1765; Kerzen Bader, Norbert-Schuster-
Str. 2, 89331 Burgau, Tel. 08222/1432

Kapuziner-Halle Burgau · Kapuzinerstraße 9-11
89331 Burgau · www.kapuzinerhalle-burgau.com

Veranstaltungsbeginn: jeweils 20.00 Uhr · Einlass: 19.00 Uhr

26.12.14 • Konzert
• Weihnachtstanz mit 
Michael Fischer
Eine außerge-
wöhnliche Stim-
me und musi-
kalisches Talent 
der besonde-
ren Art - eine 
hervorragende 
Live-Präsenz mit riesi-
gem Repertoire - gutes 
Aussehen, Respekt vor 
dem Publikum, keinerlei 

Kompliziert-
heit hinter 
den Kulis-
sen - vor 
allem aber 
eine bereits 
immense 

Beliebtheit bei Anhän-
gern und große, ehrliche 
Anerkennung bei seinen 
Kollegen.

27.12.14 • Konzert
• Johann Strauß Gala
Jahresabschlusskonzert
Wegen des großen Er-
folges der vergangenen 
Jahre und auf vielfachen 
Wunsch wird die Kon-
zertsaison 2014 auch in 
diesem Jahr durch einen 
festlich-schwungvollen 
Gala-Abend beendet.

Impressum: Stadtzeitung Burgau aktuell

Herausgeber: Stadt Burgau – V. i. S. d. P.: Erster Bürgermeister Konrad Barm
Redaktion: Kulturamt, Dr. Stefan Siemons, Gerichtsweg 8, 89331 Burgau, Tel. 08222-400640
E-Mail: redaktion@burgauaktuell.de, Internet: www.burgauaktuell.de 
Verlag: Fischer-Medienteam, Samuel P. Fischer, Zengerlestr. 3, 89331 Burgau
Tel. 08222-9616642, E-Mail: s.fischer@fischer-medienteam.de, verlag@burgauaktuell.de
Druck: RÖDERER Medienproduktion, Markgrafenstraße 7, 89331 Burgau
Telefon 08222-96610, Telefax 08222-966130, www.roederer-druck.de
Auflage: 4500 Exemplare; kostenlose Verteilung an alle Haushalte der Stadt Burgau
Erscheinung: jeden ersten Samstag des Monats

Anzeigen- und Redaktionsschluss: 12 Arbeitstage vor Erscheinung. 
Urheberrechte: Alle in diesem Magazin abgedruckten, namentlich gekennzeichneten Beiträge sind urheberrechtlich geschützt. Die 
meisten Beiträge und Bilder sind aus nicht geschützten Internetseiten oder von E-Mails der Leser. Aus der Veröffentlichung kann nicht 
geschlossen werden, dass die abgedruckten Beiträge frei von gewerblichen Schutzrechten sind. Für den Fall, dass in diesem Blatt 
unzureichende Informationen enthalten sein sollten, kommt eine Haftung nur bei grober Fahrlässigkeit des Herausgebers oder des 
Autors in Frage. Fremde redaktionelle Beiträge sind mit dem Namen des Verfassers gekennzeichnet und geben nicht unbedingt die 
Meinung der Redaktion wieder. Sollte kein Name angegeben sein, so war auf der Internetseite auch keiner angegeben. Es besteht kein 
Anspruch auf Veröffentlichung zugesandter Beiträge oder Manuskripte. Wir behalten uns vor, Beiträge zu kürzen. Die Verwendung 
der hier abgedruckten Texte, auch in Teilen, ist nur in Absprache mit der Redaktion gestattet. Bei Bildern ohne Bildnachweis liegen die 
Rechte bei der Stadt Burgau.

PEFC/06-33-69



14 Aus den Vereinen

Adventskonzert
Der Kirchenchor Burgau und die Musikvereinigung der Handschuhmacher Burgau laden am Sonntag, 14. Dezember 2014 
um 16 Uhr, zu einer  Stunde voller weihnachtlichem Gesang und besinnlicher Blasmusik ein. Moderne und traditionelle 
Lieder warten auf das Publikum in der Stadtpfarrkirche „Mariä Himmelfahrt“ in Burgau. Der Eintritt ist frei.

Neues vom Jugendtreff Burgau
Seit kurzem gibt es im Jugendtreff Burgau neue Öffnungszei-
ten. Nun ist zwar an weniger Wochentagen, aber dafür abends 
auch länger geöffnet. Montags, donnerstags und freitags freu-
en wir uns von 15 Uhr bis 20 Uhr auf Euren Besuch.

Alle 14 Tage haben wir freitags jetzt sogar bis 22 Uhr für 
Euch geöffnet. Zudem bieten wir gerne an, den Treff nach 
Rücksprache auch am Wochenende zu öffnen.

Kommt doch einfach einmal vorbei - wir freuen uns auf Eu-
ren Besuch!

Jugendtreff Burgau
Kapuzinerstraße 38 
Öffnungszeiten:
Montag, Donnerstag und Freitag von 15:00 Uhr bis 20:00 Uhr
Alle 14 Tage freitags von 15:00 Uhr bis 22:00 Uhr
E-Mail: jugendtreff-burgau@gmx.de
Internet: https://www.facebook.com/JT.Burgau

Miteinander pflanzen 
macht Spaß
Ab sofort gibt es den Stiftung Bienenwald-Kalender für 
2015. Die lebendigen Fotos darin zeigen Pflanzaktionen 
mit vielen Helfern und geben einen bunten Einblick in die 
Welt der Bienenweiden. Mit dem Kauf des Kalenders wird 
die Arbeit der Stiftung unterstützt. Der Kalender ist bei der 
Buchhandlung Pfob in Burgau erhältlich.

Mehr Info gibt es unter Tel. 0160 2800574 und auf www.
stiftung-bienenwald.de

Charlotte Kistenmacher von der Stiftung Bienenwald mit 
dem Bienenwald-Kalender 2015.

Redaktions- & Anzeigenschluss für die  
Januar-Ausgabe ist der 17. Dezember 2014.  
Bitte beachten Sie, dass der Raum für Anzeigen 
beschränkt ist. Buchen Sie daher rechtzeitig!
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Gardinen · Stoffe · Handarbeiten · Wolle
Bahnhofweg 15 · 89331 Burgau

Telefon 0 82 22/16 95 · www.stoeckle-stoffe.de

STÖCKLE

Geschenkideen fürs Fest
• komfortable Wolldecken
  (100% Baumwolle)
• flauschige Handtücher
• Tischdecken nach Maß
• Mitteldecken & Läufer
• Geschenkgutscheine

Barankauf Gold & Silber
SCHMUCK ·  MÜNZEN ·  BESTECK

ZAHNGOLD + ALTGOLD
auch mit  Zähnen

Burgauer  Per lenecke
I n h . S t ep h an  Sch wa r z
Käp p e l e s t r aß e  21  ·  89331  B u rg au

Öffnungszei ten
Mo - Fr  9 : 30  -  12 :00  U h r  14 :30  -  18 :00  Uh r
M i  n ach m i t t a g s  g es ch l o s s en
Sa  9 :00  -  12 :00  U h r

Wir sind eine kleine Gruppe von Müttern, die es 
sich zum Hobby gemacht hat, auch den Kleinsten 
die Bibel und den Glauben näher zu bringen.

Es hat sich viel er-
eignet in unserem 
Gottesdienstjahr 
2014.

Von der Tau-
fe über Gemein-
schaft, Mut und 
Selbstvertrauen 
kamen wir bei 
Ostern an. „Jesus 
geht mit- Schritt 
für Schritt“ lautete 
hier unser Thema. 

Neben bibli-
schen Texten, die 
wir kindgerecht 
überarbeiten, dür-

fen alle Kinder auch aktiv am Gottesdienst teilnehmen: 
durch das Bereiten unseres Altares, Diskussionen zu den 
einzelnen Themen oder durch die Bastelarbeiten, aus de-
nen meistens wunderschöne Mitgebsel entstehen.

Ein kleines Highlight in diesem Jahr war für die meisten 
gewiss die Segnung eines selbstgebastelten Holzkreuzes 
durch Herrn Pfarrer Finkel.

Vor der Sommerpause verabschiedeten wir uns mit dem 
alljährlichen Gottesdienst im Freien beim Antonele.  „Du 
hast uns deine Welt geschenkt“ war ein Gottesdienst zum 
Anfassen. Wir haben Gottes schöne Welt in unsere Mitte 
geholt. Insekten, Käfer, Libellenlarven, Fische und sogar 
eine Schildkröte waren mitten unter uns.

Nach den Sommerferien  war „Streit und Versöhnung“ 
ein aktuelles Thema. Nach 7 Wochen Ferien hatte jeder 
mindestens eine Geschichte parat, die hier erzählt wurde. 
Ja, auch diese Themen gehören zur christlichen Gemein-
schaft. Durch ein kleines Theaterspiel und viel Gesang 
konnten wir auch unsere kleinsten Mitmenschen zum Zu-
hören verführen. 

An dieser Stelle ist unsererseits ein herzliches „Vergelts 
Gott“ angebracht. Es hat uns sehr gefreut, dass sich so viele 
Eltern und Großeltern die Zeit nahmen und mit uns so vie-
le schöne Kleinkindergottesdienste gefeiert haben. 

Zum abschließenden Gottesdienst laden wir noch ein 
letztes Mal in diesem Jahr alle Kinder mit ihren Eltern, 
Großeltern, Freunden und Verwandten zur Herbergssuche 
nach Oberknöringen ein. Wir treffen uns am So, 21.12.14 
um 10:00 Uhr am Netto Parkplatz in Oberknöringen 
(gegenüber ran Tankstelle). Wir werden uns von dort aus 
gemeinsam auf die Suche nach einer Unterkunft für Maria 
und Josef machen.

Ziel wird der Stadl von Johann Bissinger sein. Der Ein-
gang befindet sich in der Hüttingerstr., nähe Kreuzung 
Bgm.-Kothmayer-Str. Wir freuen uns auf viele „Mitreisen-
de“.

Wir wünschen allen ein gesegnetes Weihnachtsfest 
und ein frohes Jahr 2015!

Das Kindergottesdienstteam des
Familienkreises der Kolpingfamilie Burgau

Kleinkindergottesdienst im 
AMH Burgau

Der exklusive Duft 
für Sie. Ab 37 Euro

Stadtstraße 27 · 89331 Burgau · www.alkobu.de · ☎ 08222-1501

Musikunterricht 
Rita Greschner

Frohe Weihnachten 
und ein gesundes, erfolgreiches 2015

Standort Burgau 89343 Jettingen-Scheppach

Tel. 08222-3327 oder rita.greschner@web.de
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Großer Secondhand 
Faschingsmarkt

am Freitag,  9. Januar 2015, von 15.00 bis 18.00 Uhr
im Albertus-Magnus-Haus in Burgau am Kirchplatz

Die katholische Stadtpfarrei Burgau veranstaltet in Zusam-
menarbeit mit der „aktion hoffnung“ am Freitag, 9. Januar 
2015, von 15.00 bis 18.00 Uhr einen großen Secondhand Fa-
schingsmarkt im Saal des Albertus-Magnus-Hauses in Burgau 
am Kirchplatz 8. 

Freunde der närrischen Jahreszeit erwartet eine große Aus-
wahl an Faschingskostümen für Kinder und Erwachsene, dar-
unter Glitzermode und Nostalgisches, aber auch Kleidung aus 
den 70er und 80er Jahren sowie insbesondere Unikate, die es 
woanders nicht zu kaufen gibt.

Mit dem Reinerlös unterstützt die „aktion hoffnung“ Ent-
wicklungsprojekte weltweit.

Der Pfarrgemeinderat Burgau sorgt mit Kaffee und Kuchen 
für eine kleine Stärkung, damit den Faschingsnarren das An-
schauen und Anprobieren richtig Spaß macht und der Nach-
mittag zu einem entspannten Einkaufserlebnis wird.

Wir laden alle Faschingsfreunde herzlich ein und freuen 
uns auf zahlreichen Besuch!

Hofball
Schwarz-Weiß-Ball

10.01.2015
Beginn 19.30 Uhr

Einlass 18.00 Uhr

Trommler-Ball
12.02.2015Beginn 20.00 UhrEinlass 19.00 Uhr

Kinder-
Ball

25.01.2015
Beginn 14.00 Uhr

Einlass 13.00 Uhr

Bunter
Nachmittag

01.02.2015
Beginn 14.00 Uhr
Einlass 13.00 Uhr

Kinder
Frei!

Eintritt
Frei!Buntes

Faschingstreiben
am Rosenmontag direkt nach dem Umzug
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Mit dem 11.11. wurde die fünfte Jahreszeit eingeläutet. Auch 
bei uns in der Faschingsgesellschaft BURGAVIA laufen die 
Faschingsvorbereitungen auf Hochtouren und gehen in die 
Endphase.

Am 15. November begann für unser neues Markgrafenpaar 
die Regierungszeit für die Faschingssaison 2014/2015. Die 
BURGAVIA wird regiert von Markgräfin „Sandra der mobilen 
Haarfee“ und „Markgraf Daniel vom oberen Mindeltal“.

Bitte merken Sie sich heute schon unsere Veranstaltungs-
termine vor. Wir würden uns freuen, Sie auf einer unserer Ver-
anstaltungen begrüßen zu dürfen.

Fasching 2015 mit der BURGAVIA
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Burgau · Tellerstr. ·Tel. 6604

Campusräder verleihen 
Flügel, drum fahren Engel 
Bikes von Steck!

Den Körper verwöhnen!
10% Weihnachtsrabatt 
auf das gesamte Entspannungsangebot
sowie alle basischen Körperpfl egeprodukte.

Zu Weihnachten Entspannung 
und Wohlfühlen verschenken!
Gönnen Sie sich selbst und denjenigen, die Ihnen 
am Herzen liegen, eine wohltuende und entspan- 
nende Auszeit! 
Alle Angebote sind bis zum 24.12.14 
gültig und als Geschenkgutschein erhältlich.  

Sabine
Mändle

Praxis für Persönlichkeitsentwicklung, 
Motivationshypnose und ganzheitliche Entspannung

Gangolfstraße 9 | 89331 Burgau  - OT Kleinanhausen
Tel.: 08222 / 4129860 | sabine@das-leben-liebenlernen.de

Zeit zu Verschenken!
Sich einmal Zeit gönnen für ein motivierendes 
Gespräch mit individueller Beratung. Für mehr 
Selbstbewusstsein, Ruhe und Gelassenheit im Alltag. 

29,-€

1 Std. 
für 39,-€

Entspannende Rückenmassage
kombiniert mit speziellem basischen Wickel
Während der Entspannung kann der Körper regenerieren, 
die Säureausscheidung wird angeregt (ca. 1 Std.) 

39,-€

Ca. 1 Std. 
für 49,-€

NEU

www.das-leben-liebenlernen.de NEU

Bald ist es wieder soweit, 
es naht die fünfte Jahres-
zeit.

Egal ob man sie Kar-
neval, Fasnacht oder Fa-
sching nennt, gemeint ist 
immer die Zeit der Aus-
gelassenheit, Fröhlichkeit 
und die Zeit des Feierns.

Die Faschingsgesell-
schaft Knoronia ist bestens 

aufgestellt und gerüstet für die Faschingssaison 2015. Wir 
können es kaum erwarten, bis sich am 10. Januar der Vor-
hang  für uns öffnet, um euch das gesamte Programm der 
Knoronia  präsentieren zu können. 

Lassen Sie sich auch heuer wieder verzaubern von unse-
ren Minis, Kids oder Teenies, von unserem Tanzmariechen, 
der großen Garde  und der Showtanzgruppe sowie auch 
von unserem Männerballett. Damit auch Sie Ihr Tanzbein 
schwingen können begleitet uns an diesem Abend die 
Showband „Wodan Revival“. 

Kulinarisch können Sie sich wieder, wie letztes Jahr von 
unserem Partyservice Bischof Edelstetten verwöhnen lassen.

Kartenvorverkauf: Freitag, den 2. Januar von 16.00 – 
18.00 Uhr; Samstag, den 3. Januar von 16.00 – 17.00 Uhr,  
jeweils im Knoronia Vereinsheim, Pf.-Hornung-Str. 2,  
89331 Unterknöringen

Voranzeige: Samstag, den 24. Januar – Seniorenball, Be-
ginn 14.00 Uhr, Knoronia Vereinsheim und Samstag, den 
31. Januar – Nacht der Narren und Garden, Beginn 19.00 
Uhr, Schulturnhalle Unterknöringen
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Alljährlich um die Weihnachtszeit fiebern die 
Schützen der königlich privilegierten Schüt-
zengesellschaft Burgau dem traditionellen 
Höhepunkt des Vereinsjahres entgegen. Vom 
11.12.14 19 Uhr an können sich die Schützen 
auf die Jagd nach dem besten Blattl sowie auf 
den ebenfalls auszuschießenden Pistolen-
Wanderpokal machen. Es winken attraktive 
Geld- und Sachpreise sowie die Verewigung 
auf den Ehrenscheiben. Weitere Schießtermi-

ne sind der 18.12.14 ab 19 Uhr, der 02.01.15 ab 
14 Uhr sowie der 03.01.15 ab 17 Uhr. Bei einem 
gemütlichen Beisammensein in den Räumen 
der Gesellschaft hinter dem Schützenhof am 
Sonntag, den 05.01.2015 ab 19 Uhr, bei dem für 
das leibliche Wohl gesorgt ist, lüften sich die 
Geheimnisse um die Sieger und Preisträger. 
Freunde, Gäste und Interessierte sind herzlich 
in diesem Zusammenhang zu einem Schnup-
perschießen eingeladen. 

Dreikönigschießen der Burgauer Schützen beginnt

Die alljährlich stadtfindende Stadtmeisterschaft unter den 3 
Schützenvereinen der Stadt Burgau zeigte erneut eine große 
Verbundenheit der 33 angetretenen Aktiven aller Vereine un-
tereinander. Sie zeugte  aber auch von einen gesunden Sports-
geist. Die frischgebackene Limbacher Ortssprecherin Simone 
Kupfer konnte zusammen mit dem 1.Schützenmeister der 
königlich privilegierten Schützengesellschaft Burgau, Harald 
Stöckle, die Ehrenscheibe an Markus Hindelang vom Schüt-
zenverein 1910 Limbach übergeben. Markus Hindelang sieg-
te in der Blattlwertung mit einem ausgezeichneten 4,7 Teiler 
und verwies die anderen Aspiranten der Burgauer Schützen-
vereine deutlich auf die Plätze. Die in großer Schnitzkunst von 
Erhard Kager gefertigte und  wiederum von der Stadt Burgau 
gestiftete Scheibe zeigt erneut ein tolles Motiv mit einem Blick 
auf den gerade 400 Jahre alt gewordenen Stadtturm.

In 6 Klassen ermittelten die Schützinnen und Schützen 
ihre Stadtmeister. 

Die Luftgewehr Schützenklasse war vollständig in Oberknö-
ringer Hand. Mit der besseren letzten Serie konnte Christian 
Blaha die Goldmedaille vor Gerhard Konrad (beide 346 Ringe) 
und Robert Mader (338 Ringe) in Empfang nehmen. In der LG 
Altersklasse siegte Franz Schuster aus Limbach mit 362 Ringen 
vor Josef Mader (340 Ringe) aus Oberknöringen und Martin 

Hindelang aus Limbach mit 338 Ringen. Bei den Damen ging 
die Goldmedaille an Simone Kupfer aus Limbach (363 Ringe) 
vor Margot Wöllert aus Burgau (353 Ringe) und Stefanie Hinde-
lang (341 Ringe), ebenfalls aus Limbach. In der gemeinsamen 
Luftgewehr-Jugendklasse belegten die beiden Limbacher Mar-
kus Hindelang mit 350 Ringen und Thomas Hindelang (327 
Ringe) die ersten beiden Plätze vor Moritz Eberl aus Oberknö-
ringen mit 191 Ringen. Die gastgebende königlich privilegierte 
Schützengesellschaft Burgau konnte zumindest in der Schüt-
zenklasse der Luftpistole den Stadtmeistertitel für sich verbu-
chen. Angespornt vom Weltmeistertitel von Alexander Kindig, 
der aufgrund hoher Wettkampfbelastung nicht angetreten ist, 
siegte Harald Stöckle mit 346 Ringen vor Martin Feistle mit 
341 Ringen (ebenfalls Burgau) und Verena Mack aus Limbach 
mit 316 Ringen. In der LP Altersklasse ging der 1. Platz erneut 
nach Limbach. Es siegte Hans Kupfer mit 351 Ringen vor Franz 
Schuster (ebenfalls Limbach) mit 348 Ringen und Josef Mader 
aus Oberknöringen mit 338 Ringen. Dass auch der Schießsport 
noch im höheren Alter Freude bereite kann, zeigt die steigen-
de Zahl der bayerischen Schützen, die aufgelegt auf Ringjagd 
gehen. Der jedoch alleine angetretene Pistolenschütze Philipp 
Rosam konnte für ein Ergebnis von 352 Ringen mit einer Sie-
gerurkunde belohnt werden.

Burgauer Schützen suchten wieder ihre 
Stadtmeister
Ehrenscheibe der Stadt Burgau geht nach Limbach

(v.L.n.R.:) Philipp Ro-
sam (LP aufgelegt), 
Simone Kupfer (LG 
Damen), Hans Kupfer 
(LP Alterklasse), Tho-
mas Hindelang (2. LG 
Jugend), Franz Schus-
ter (LP Altersklasse), 
Markus Hindelang 
(LG-Jugend & Ehren-
scheibe), 1. Schützen-
meister Harald Stöckle 
(LP Schützenklasse), 
Moritz Eberl (3. LG Ju-
gend) 

Aus den Vereinen
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Das Bayerische Herbstturnier der Kinder, Schüler und Jugend 
fand in Landshut statt.

Über 60 Teilnehmer waren am Start. Die Meisterschaft wur-
de wieder als Mehrkampf ausgerichtet. Mit 10 kg im Reißen, 
14 kg im Stoßen, 16,23 Sec. beim Sternlauf, 4,20 m beim Drei-
sprung, 4,55 m im Kugelschockwurf und einer Gesamtpunkt-
zahl 274,41 Punkte sicherte sich Tobias Schlenz Platz 1 in der 
Jahrgangsklasse 2006. Alex Koch startete in der Jahrgangsklas-
se 2002. Neue Bestleistungen, 17 kg im Reißen und 22 kg im 
Stoßen bedeuteten zunächst Platz 3 nach dem Gewichtheben. 
Leider lief es beim Sternlauf 16,01 Sec., Dreisprung 5,00 m, 
Kugelschockwurf 4,35m nicht so optimal für ihn und er muss-
te sich mit 332,17 Gesamtpunkten dann mit Platz 5 zufrieden 
geben. Erfreulich ist für den TSV, dass mit Jasmin Schlenz 
auch wieder ein Mädchen am Start war. Bei ihrem ersten Start 
kam sie in der Jahrgangsklasse 2003 mit 13 kg im Reißen, 17 
kg im Stoßen, mit 15,15 Sec.beim Sternlauf, 4,00 m beim Drei-
sprung und 6,85 m beim Kugelschockwurf auf Rang 6. Für den 
TSV- Hebernachwuchs war dies das letzte Turnier auf bayeri-
scher Ebene in diesem Jahr. Jetzt geht es hoffnungsvoll noch 
zur Schwäbischen Meisterschaft.

Mit fünf Meistertiteln kamen die Heber des TSV Burgau von 
der Schwäbischen Meisterschaft aus Augsburg zurück. Bei 
den Jüngsten des Jahrgangs 2006 sicherte sich Tobias Schlenz 
mit 11 kg im Reißen und 13 kg im Stoßen und einer Gesamt-
punktzahl von 49,579 Punkten den Sieg in dieser Klasse. Seine 
Schwester Jasmin Schlenz war mit neuen Bestleistungen mit 
18 kg im Reißen, 22 kg im Stoßen und 88,033 Punkten in ihrer 
Klasse Jahrgang 2003 erfolgreich.

Im Jahrgang 2002 war Alex Koch am Start. Mit einer neu-
en Bestleistung 18 kg im Reißen, 22 kg im Stoßen und einer 
Gesamtpunktzahl von 75,969 Punkten wurde auch er Schwä-
bischer Meister. Sebastian Zaubitzer  siegte in der Jahrgangs-
klasse 2001 ebenfalls mit neuen Bestleistungen im Reißen 
mit 18 kg, Stoßen mit 25 kg und einer Punktezahl von 77,352 
Punkten. Diese vier Meistertitel reichten zum Gewinn des 
Vereinspokals des Bezirks Schwaben in der Jugendklasse. Bei 
den Masters in der Altersklasse 6 (60 bis 65 Jahre) war Ludwig 
Vogl am Start. Auch er sicherte sich mit 67 kg im Reißen und 
100 kg im Stoßen bei einer Gesamtpunktzahl von 280,994 Sin-
clairpunkten den Titel vor Gerhard Wilms vom ASV Neu Ulm, 
der 250,926 Punkte erreichte.    

Burgauer TSV-Hebernachwuchs erfolgreich  
beim Bayerischen Herbstturnier
Platz 1 für Tobias Schlenz

Stehend von links, Sebastian Zaubitzer, Ludwig Vogl, Jas-
min Schlenz und sitzend von links Alex Koch und Tobias 
Schlenz.

Gewichtheben

Gewichtheber stark bei der Schwäbischen Meisterschaft
Fünf Meistertitel für Burgaus TSV-Heber

von links nach rechts: Alex Koch, Tobias Schlenz, Jasmin 
Schlenz

KFZ-Kennzeichenstelle und Zulassungsdienst in Burgau

D

KENNZEICHEN
DEUTSCHLANDWEIT
Gebr. Weindl · Industriestr. 49
89331 Burgau

Telefon 

Öffnungszeiten
Mo. - Fr.  
Sa. 

08222 / 96 16 350

  8.00 - 18.00 Uhr
  9.00 - 13.00 Uhr

Kennzeichenbestellung Wunschkennzeichen-Reservierung online bequem von zu Hause

An- und Abmeldung des KFZ durch unseren Zulassungsdienst (15 € zzgl. LRA-Gebühren)

Kurzzeit- und Ausfuhrversicherungen

Unser komplettes Angebot ist auch in unserem Ladengeschäft in Burgau erhältlich

Alle Größen und Preise finden Sie auf unserer Internetseite.  
... oder direkt in Burgau!

Aus den Vereinen
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Beim Abbau von Kies, Lehm und Sand stieß man 1934 in der 
städtischen Kiesgrube südlich der Stadt in der Flur „Lohzei-
se“ (Pl.Nr.601) auf merkwürdig dunkle Verfärbungen des 
Materials. Besonders im Südteil der Grube – sie lag am Hang 
oberhalb des Gsundbrunnens an der Christoph-von-Schmid-
Straße, wo sich heute das Heim des Trachtenvereins befindet 
– kamen immer wieder Scherben zutage. Die aufmerksam ge-
wordenen Stadtarbeiter stellten in diesem Teil der Grube die 
Arbeit ein und informierten den Burgauer Lehrer und Hei-
matkundler Norbert Schuster. 

Lehrer Schuster erkannte sofort, dass man hier auf eine 
Kulturschicht gestoßen war. Er begann mit einer vorsichtigen 
Grabung, konnte aber nur noch wenige Teile des dort ober-
flächlich abgelagerten Kulturgutes bergen. So manches war 
wohl mit dem großflächig abgebauten Kies, Sand und Lehm 
bereits abtransportiert worden. Eine als Lesefund vom glei-
chen Platze entdeckte, ca. 12 cm breite Kammstrich-Scherbe 
im Graphitton und mit Wulstrand (siehe Bild) ermöglichte 
eine zeitliche Zuordnung in die Latène-Zeit (500 bis 50 v. Chr.), 
als die vindelikischen Kelten in unserer Gegend siedelten.

Eine ausgedehntere Untersuchung der Fundstelle wurde 
von Lehrer Schuster mit freiwilligen Helfern am Samstag, den 
29. September 1934 durchgeführt. In eineinhalb Metern Tiefe 
trat im gewachsenen Lehm eine rote Schicht zutage, die aus 
gebranntem Lehm bestand und sich als Herdstelle entpuppte. 
Sie befand sich in der Ecke einer 0,5 Meter tiefen Wohngrube. 
Härte und Stärke der Brandstelle ließen den Grabungsleiter 
auf eine längere Benützung dieser vorgeschichtlichen Woh-
nung schließen. Auf dem Herde zerstreut konnten dünnwan-
dige Tonscherben freigelegt werden, die zu verschiedenen 
Gefäßen gehörten. An den Bruchstellen war der Ton mit zahl-
reichen kleinen Quarzsteinchen durchsetzt – ein Erkennungs-
zeichen für vorgeschichtlichen Ursprung der Keramik. Auch 
einige kleine Eisenfunde trugen zur Zeitstellung in die ältere 
Eisenzeit (jüngere Stufe der Hallstattzeit) bei. Ebenfalls vorge-
fundene Knochenreste dürften tierischen Ursprungs gewesen 
sein.

Leider wurden von dieser wichtigen Grabungskampagne 
keine Fotos oder Zeichnungen angefertigt. Lediglich im Bur-
gauer Anzeiger vom 2. Oktober 1934 findet sich eine kurze 
Notiz von diesem vorgeschichtlichen Fund. Norbert Schuster 
hatte ihn jedoch an die zuständige Behörde weitergemeldet, 
sodass er in den „Katalog Günzburg: Vorgeschichtliche Fun-
de und Fundstätten“ von Armin Stroh (1952) und bei Bernt 
von Hagen / Angelika Wegener-Hüssen, Denkmäler in Bay-
ern, Landkreis Günzburg (2004) Aufnahme fand. Der Fund ist 
deshalb von so großer Bedeutung, weil er belegt, dass auch 
in Burgauer Flur Kelten gesiedelt haben. Das Gebiet mit dem 
Flurnamen „Lohzeise“, mehr als einen Kilometer südlich des 
Stadtkerns, liegt beiderseits des Herrenwegs am Hang und 
erstreckt sich bis zum Beginn des Stadtwaldes in Höhe des 
Kreisaltenheimes. Zentrum des Siedlungsraums war wohl das 
Gebiet um den Gsundbrunnen, einem Quellgebiet mit relativ 
hohem Wasseraufkommen. Dieses wusste auch Ludwig der 
Bayer auszunutzen, als er im Winter 1324/25 Burgau belagerte 
und dort sein Lager aufschlug. Auch von diesem fanden sich 
in der Lehmgrube Spuren, nämlich mittelalterliche Keramik- 
und Eisenreste.

Betrachtet man das Areal um die Kiesgrube, die nach 1850 
für den Straßenbau zum Bahnhof eröffnet wurde, in frühen 
Luftbildern (1944) und alten Flurkarten, so fällt auf, dass die 
dortige Topographie rundliche Hangstrukturen aufwies, wie 

wir sie am Kirchplatz und am Schloßberg kennen. Sie sind für 
die Talränder typisch und bildeten dort, wo sie besonders steil 
und hoch sind, bevorzugte Siedlungskerne, die im Mittelalter 
durch Burgen gekrönt waren. Konzenberg, Allerheiligen und 
der Burgauer Schloßberg sind dafür Beispiele. Die rundliche 
Topographie um die Kiesgrube, die bis in die 1950er Jahre 
noch vor Ort erkennbar war, lässt die Vermutung aufkommen, 
dass dort eine vorgeschichtliche Kleinsiedlung lag, die vom 
Gsundbrunnenwasser lebte. Die oben beschriebenen kelti-
schen Fundreste bestätigen diese Annahme.

Dr. Josef Jostan
Historischer Verein Burgau Stadt und Land e.V.

Archäologie im Raum Burgau
Folge 7: Die Latènezeit

Profil und Vorderansicht der „Kammstrich-Scherbe“, die 
1934 in der städtischen Kiesgrube gefunden wurde und der 
Latène-Zeit zuzuordnen ist. 
Armin Stroh: Katalog Günzburg – Vorgeschichtliche Funde 
und Fundstätten (1952)

Stark vergrößerter Ausschnitt aus einer Luftbildaufnahme 
vom 11. April 1944, der die rundliche Topographie der Kies-
grube im Zentrum des Bildes zeigt (Geobasisdaten Bayeri-
sche Vermessungsverwaltung 2014)

geschichte und geschichten
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Eine Geschichte über das 
wunschlose Glücklich-
sein und das glücklose 
Wünschen. Nach einem 
Märchen der Brüder 
Grimm- für Menschen ab 
4 Jahren.

Ein Fischer lebt mit 
seiner Frau in einer arm-
seligen Hütte. Sie haben 
nicht viel zum Leben, 
aber sie haben einander 
und sie sind glücklich. 
Eines Tages angelt der 
Fischer im Meer einen 
sprechenden Butt, er er-
zählt ihm, er sei ein ver-

wunschener Prinz und bittet um sein Leben. Der Fischer wirft 
ihn ins Wasser zurück. Die Frau des Fischers will aber eine Ge-
genleistung für das Leben des Butts. Sie möchte sich vom Zau-
berfisch etwas wünschen. Ein größeres Haus, ein Schloss und 
vieles mehr. So beginnt eine unersättliche Wünscherei und 
kaum wird ihr ein Wunsch erfüllt, hat sie schon einen neuen. 
Obwohl dem Fischer nicht wohl ist in seiner Haut, lässt er sei-
ne Frau gewähren und so müssen die Beiden erfahren, dass 
die Erfüllung aller Wünsche nicht unbedingt glücklich macht.

Zwei Schauspielerinnen (Dörte Trauzeddel und Marion 
Wessely) erzählen diese Geschichte des Nicht-Genug-Bekom-
mens mit Humor. Sie wechseln rasant die Rollen, steigen in 
das Märchen ein und aus, um dann als Schauspielerinnen die 
Handlung zu kommentieren. Unter der Regie von Vera Hupf-
auer entstand eine mitreißende Inszenierung für Menschen 
ab 4 Jahren.

Neues Theater Burgau, Sonntag 7. Dezember um 16 Uhr. 
Karten unter 0172 / 47 22 20 4 oder bei www.neues-theater-
burgau.de 

Für mich solls rote Rosen regnen – ein  
musikalischer Streifzug durch das Leben 
der Hildegard Knef 

„she is a woman and a half“- mit diesem Ausspruch über Hil-
degard Knef beginnt eine Reise durch ihre Vergangenheit, 
durch Auf- und Abstiege, große Freude und bittere Enttäu-

schungen. Dass die Knef jedoch niemals aufgab, sich immer 
wieder neu erfand zeigen Dörte Trauzeddel und Marion Wes-
sely an diesem Theaterabend eindrucksvoll. Gewürzt mit 
Knefs unvergesslichen Chansons endet dieser Streifzug durch 
ein turbulentes Leben mit den Liedzeilen „Glücklich wer 
das heute genießt und was vorbei ist vergisst, es kommt wie 
es kommen muss - erst kommt der erste Kuss, dann kommt 
der letzte Kuss, dann der Schluss.“ Bei der Premiere gab es am 
Schluss stehende Ovationen für die Darsteller und rote Rosen 
fürs Publikum.

Zu sehen am 4. und 13. Dezember im Neuen Theater Bur-
gau. Karten unter 0172 / 47 22 20 4 oder bei www.neues-the-
ater-burgau.de 

Märchenzeit im Neuen Theater Burgau

Der Fischer und seine Frau – zu sehen am 7. Dezember um 16 Uhr

Aus den Vereinen

 Erlesenes
Feines

bei Haugg
am Marienbrunnen 
in Burgau

Wie alle Jahre schließt die Laienspielgruppe Unterknörin-
gen ihren Jahresabschluss mit einem gemütlichen Essen 
und Beisammensein ab. Ein toller Erfolg waren natürlich 
die fünf gelungenen, ausverkauften Aufführungen an Os-
tern im Jehle Saal in Limbach. 

Auch dieses Jahr durften wir wieder zwei herausragende 
Laienspieler ehren.  Brigitte Willetal und Heinz Findler fei-
erten ihre 40-jährige  Theatertätigkeit. 

Die Vorbereitungen für die nächste Theatersaison sind 
bereits schon wieder im Gange. 

Wir freuen uns, euch an Ostern 2015 wieder  unser neues 
Stück präsentieren zu dürfen. 

Laienspielgruppe  
Unterknöringen
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Am Samstag, den 13. Dezember 2014 
um 14:30 Uhr findet traditionsgemäß 
im Kreisaltenheim Burgau, Bremen-
talstraße 20, die alljährliche Weih-
nachtsfeier der Arbeiterwohlfahrt Burgau statt. Alle AWO 
Mitglieder, Freunde, ebenso alle Bewohner des Kreisalten-
heimes und deren Angehörige sind herzlich eingeladen.  
Bei Kaffee und Kuchen, musikalischer Umrahmung und 
Auftritten des Gesangsvereins Burgau würden wir uns freu-
en, Sie begrüßen zu dürfen.

Die Arbeiterwohlfahrt wünscht Ihnen und Ihren Famili-
en auf diesem Wege ein frohes Weihnachtsfest, Glück , Ge-
sundheit und ein erfolgreiches Jahr 2015. 

WeihnachtsfeierDie Romantherapie 
von Ella Berthoud, Susan Elderkin, Trudl Bünger

Bücher auf Rezept: Fallada für die Hoff-
nungslosen, Tolstoi bei Zahnweh (und, 
ja natürlich auch bei Ehebruch) und 
„Schiffbruch mit Tiger“ in ausweglosen 
Situationen.

Die „Romantherapie“ kennt für jede 
Lebenslage das richtige Buch. Ob Sie an 
Kaufsucht oder Liebesmangel leiden, Ihre 
Nase hassen, zu wenig Sex haben oder 
einfach hoffnungslos eitel sind, bei alle-
dem hilft nur eins: der richtige Roman. 

„Die Romantherpie“ liefert stets die passende Lektüre von 
A bis Z. Und ist dabei selbst ein sprühendes Lesevergnügen.

Das „Entrée“ der Stadt 
gepflegt
12 Jahre lang pflegte die Freie Wähler Vereinigung Burgau die 
Verkehrsinsel im Kreisverkehr an der Augsburger Straße.

Seit Anfang 2003 hat sich die Freie Wähler Vereinigung 
Burgau der bis dahin unansehnlichen und ungepflegten Ver-
kehrsinsel angenommen. In mehr als 1.000 ehrenamtlichen 
Arbeitsstunden wurden mehrmals jährlich Sträucher zurück-
geschnitten, gepflanzt und Unkraut entfernt und das Stadt-
wappen aus Metall aufgestellt. Auch die finanziellen Mittel, 
die die Freien Wähler bereitstellten waren erheblich. Die Freie 
Wähler Vereinigung will sich nun neuen Aufgaben widmen 
und übergibt die top gepflegte Verkehrsinsel in die bewährten 
Hände des städtischen Bauhofs. 

Burgauer Kalender 2015
Die Nachfrage nach dem "Burgauer Kalender" für das Jahr 
2015 ist groß. Als Burgauer hat Herr Friedrich Steinle wie-
der interessante Ansichten Burgaus im Bild festgehalten. 
Erinnerungen werden wach und insbesondere deshalb ist 
dieser Kalender ein beliebtes Weihnachtsgeschenk für ehe-
malige Burgauer geworden.

Der Kalender ist beim Herausgeber, der Buchhandlung 
Pfob in Burgau, erhältlich.

Grüngutentsorgung
Herbert Blaschke, Nusslacherhof, Tel: 1241;  
Öffnungsz.: Mi: 14 – 16 Uhr; Fr: geschlossen;  
Sa: 10 – 12 Uhr
Abfallentsorgungsanlagen
Pyrolyse – Remsharter Straße 51, Tel: 96030
Öffnungsz.: Mo - Fr: 8 – 15:45 Uhr, Mi: 8 – 17:30 Uhr, 
jeden 1. Samstag im Monat:  8 – 11:45 Uhr
Kreisbauhof-Wertstoffhof
Industriestr. 39, Tel: 2602
Öffnungszeiten: Fr:  14 - 17 Uhr,  
Sa:  8:30 – 12 Uhr
Abholung Blaue Tonne im Dezember
Burgau Ost: Mittwoch, 17.12.2014
Burgau West: Donnerstag, 18.12.2014

Zweckverband zur Wasserversorgung der Glöttgruppe

Wasserzähler werden abgelesen
Ab Freitag, 12.12.2014 sind wieder Beauftragte des Zweckver-
bandes Glöttgruppe zum Wasserzählerablesen unterwegs.

Bitte sorgen Sie dafür, dass der Wasserzähler gut zugänglich 
ist und ermöglichen Sie den Bediensteten den Zutritt zum Was-
serzähler. Käßmeyer, Verbandsvorsitzender

Das Onlineportal für außergewöhnliche Karten.

meine-kartenwelt.demeine-kartenwelt.dewww.meine-kartenwelt.de
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REALITY
SPORT & FASHIONStadtstraße · Burgau · Tel. 0 82 22- 41 12 12 · www.reality-sport.de

z. B. das neue DFB-Trikot
Nummer & Name gratisDamen- oder 

Herrenjeans:  je 69,90 €

•Herren - & Damenjeans               
• Pullies

• Hemden
•Sweatshirts

• Mützen
• Handschuhe

• u.v.m.

•Herren - & Damenjeans               
• Pullies

Damen- oder Damen- oder 

Geschenkideen bei Reality Sport!
Tel.:     0 82 22 609 50 39
Fax: 0 82 22 609 50 41
E-Mail: kontakt@treptow-law.com

www.anwalt-familienrecht-treptow.de

Ulf Treptow
Rechtsanwalt

RECHTsANWA LT

U L F T R E P T O W

Markgrafenstraße 7
89331 Burgau

JETZT IN BURGAU!
Güterrecht - Unterhalt - Scheidung

Nach dem Umzug meiner Kanzlei in das Haus 
der Fa. Röderer medienproduktion bin ich nun besser zu erreichen.

Markgrafenstr. 7, 89331 Burgau, www.anwalt-familienrecht-treptow.de

Tel.: 08222 609 50 39

Beratung  auch bei  
Verlobung,  Heirat,  Trennung

Damit Sie meine Kompetenz ohne 
Kostenrisiko testen können, gewähre 

ich auf jede Erstberatung einen 
Nachlass von 40,00 €. 

Einfach Coupon ausschneiden 
und bei der Beratung vorlegen.

Für jede Beratung nur 
ein Coupon gültig. 

Einzulösen bis zum 31.12.2015.

auf jede 
ERstberatung

Kennenlernenrabatt 
40,o0 €

...viele Geschenkideen für Haus & Garten

KUNSTSCHMIEDE · METALLGESTALTUNG

Tellerstraße 9 (nähe Stadttor) 

89331 Burgau 
Telefon (0 82 22) 67 93 

www.kunstschmiede-neumeier.de

Zäune, Balkongeländer, Tore, 
Rosenbogen, Treppengeländer, 
Rankgitter, Gartendeko...

Tellerstraße 9 (Nähe Stadttor)
89331 Burgau

Telefon (0 8222) 6793
www.kunstschmiede-neumeier.de

Zäune, Balkongeländer, Tore, 
Briefkästen, Rosenbogen, 
Treppengeländer, Obelisken, 
Christbaumständer, uvm…

KUNSTSCHMIEDE · METALLGESTALTUNG

Gewinn-

spiel

tolle

Preise

Weihnachtsausstellung  im 

 Kunstschmiedeladen 
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Ziegler Augsburger Str. 17
89331 Burgau
Tel. 08222 /9680-0

Dekoratives

Baumschmuck

Leuchtsterne

Laternen in großer Auswahl

Burgauer Kundenkarte
Bei uns erhalten Sie 3% Rabatt* 
auf alles! (auch Werbeware und 
Sonderangebote, einzige Ausnah-

men sind Gas, Öfen und ausdrücklich 
gekennzeichnete Artikel) www.werkmarkt24.com* Ab einem 

Einkaufswert 
von 30,- Euro

Schönes
für Ihr Zuhause

Öffnungszeiten:

Montag bis Freitag 8 -18.30 Uhr

jeden Samstag 8.30 -17 Uhr

Leuchtsterne LED

ab 89,95 €

LED-Metallstern 

59,95 €

An den Advents-Samstagen sind wir 
durchgehend von 9.00 bis 16.00 für Sie da.

LUST AUF SCHÖNE GESCHENKIDEEN
Tolle Mützen von Eisglut + Faustmann
Raffinierte Strumpfhosen von elbeo

Echte Filzclogs von Stegmann
Eislaufstiefel von Bauer, K2 + Tecno

Stadtstraße 1 · 89331 Burgau · www.laufgut-ehmann.de
Verkauf Tel. 0 82 22-18 51 · Werkstatt Tel. 0 82 22 - 90 230


